
Anlage XXI.

Etat für die Unterhaltung der ProvinzialstraHen.

Otat
über

die Verwaltung und Unterhaltung der VrovinsiMraßen

für die Etatsjahre

Vom 1. April l895 bis 3«. Miirz 1896
und

Vom 1. April 1896 bis 3l. Miirz !897.

Hierzu Unter-Etat ^ über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial¬
straHen (S. 445—447),

Unter-Etat L über die Verwendung des Eisenbahnfondö(S. 449—453),
„ „ 0 über die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues (S. 455—457).
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Provmzialstraßm,

417

Titel. Nr, Gi «nähme.

!!.

III.

Staatsrente zur Verwaltung und
Unterhaltung der vormaligen
Staatsstraßen (§. 20 des Do¬
tationsgesetzesvom 8. Juli 1875)

Staatsrente gemäß Allerhöchster
Kabinetsordrevoml2,September
1877 .........

Rente des Provinzialverbandcsder
Provinz Westfalen auf Grund
Urtheils des KöniglichenOber¬
verwaltungsgerichtsvom 7, Fe¬
bruar 1877 für die in diesfeitige
Verwaltung und Unterhaltung
übergegangeneStreckeder frühe¬
ren Staatsstraße von Langen-
berg nach Hattingen , , , .

Rente des KöniglichPreußischen
Wegebaufiskusauf Grund des
,,, , 24. OktoberVertrages vom ^^^------^-9. November
1894 für die in diesfeitigeVer¬
waltungund Unterhaltungüber¬
gegangene sogenannte Veckmann-
straße von Rittershausen nach
Lüttringhausen bezw,Neuenhof
(§. 3 Schlußsatz).....

Summe Titel II.

Zuschuß aus der Dotationsrente
nach §. 1, 2, 4 Abs. 1 des Do-
tationsgefetzes vom 8. Juli 1875
für den Neubau von chaussirten
Wegen und zur Unterstützung des
Gemeinde-und Kreiswegebaues

Zu übertragen

Vorschlag
des

Proutnztnl-
«UÄschusstÄ.

^ -5

Betrag
nach dem
Etat fiir
1893,95.

^.

Mithin jetzt

mehr.

4-
weniger. KemerKungen.

1 605 850

450 383

2 350

8 100
460 833

440 000

440 000!

1605 850

450 383

2 350

452 733

440 000

440 000

8 100
8100

Vergl.Titel IV Nr, 1 der Ausgabe.

N°r«l.Titel IV Nr. 1 der Ausgabe,
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Titel.

III,

Nr.

IV.

Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinzwl-
nusschusses.

.6 ^.

Uebertrag
Provinzialabgaben für Verkehrs-

anlllgm bezw. für die Verwal¬
tung und Unterhaltung der
früheren Bezirksstraßen:
a. zur Deckungder ordentlichen

Ausgaben ......
b, zur Deckungder außerordent¬

lichenAusgaben . . . .
Summe Titel III,

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken

u. s. w, für die Unterhaltung
der vormaligen Nezirksstraßen
auf Grund des Gesetzesvom
4. August 1891 .....

Miethen und Pachte von Grund¬
stücken der Strahenverwaltung,
Nekognitionsgebührenfür Be¬
nutzungvon Stiahenterrain zur
Anlage von Durchlässen:c.. .

Beiträge von Privaten und Kor¬
porationenzur Unterhaltungder
Provinzialstraßen und deren
Nebenanlagen ......

440 0N0

2 075 000

300 000
2 815 000

Netrag
nach dem
Etat für
1883/95.

440 000

2 000 000

300 000

100 000

Mithin jetzt

mehr.

75 000

2 740 000 —

175 000

2 700

305

Zu übertragen

wemger.

75 000 —

1800

103 005

414

900

— 177 214

75 000

Provinzialstraßen.
419

900

109

75109

Obgleich die Resultateder Einforderungvon Vorausleistungen7°««'°^ U'T

^^e« ^!3"v°^5 « ni'cht ^0 M
gerechnet werdenkam».

Die Einnahmenan Miethen,Pachten,Nekognitionsgebühren haben betragen:
im Etatjahre 1892/93 . - 6^4,4-, ^,l,

l893/94 . . 2 7^6,39 ,,
zusammen 6040,84M.

"" V^stchf^oie^innahmen aus 1693/94 durftenhierneben nur rund 27°° M. vorzusehensein.

Als Einnahmesind hier nnr dauerndeBeiträgezur U^ worden.
Solchesind vereinnahmtworden,m Etatjahre 1892^93 . . 298,81^l.

zusammen ^610F8 M.
oder durchschnittlich305 M.

In dem Etat vorzusehen ist: ..... ^, . . . M^burg von . . . 128,—M.

HeddesdochWeycrbuscherStraße i ^ --^ ) ^ ........^-----^7^'
^ zusannnen 305,34 M.

53'
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Titel.

IV.

Nr Ginnahme.

Uebertrag
Abgabenfür die Anlage von Gas-

und Wasserleitungenin Pro¬
vinzialftraßen ......

Arbeitsverdienst von 5 Dampf¬
walzen :

u, der Normal-Dampfwalze
d. der Kies-DampfwalzeNr. 1
o. der Kies-DampfwalzeNr. 2
ä. der Regie-DampfwalzeNr. 3
«. der Negie-DampfwalzeNr, 4
Erlös aus Obstnutzungenan Pro¬

vinzialftraßen ......

Erlös aus der Verpachtung der
Grasnutzungen auf den Bösch¬
ungen und in den Gräben der
Provinzialftraßen, fowie Ertrag
aus den Weidennutzungen an den-
felben ........

Erlös für Chausseeabraum,Graben¬
erde, alte Baumaterialien und
Geräthe ........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinziat-
ausschusses.

103 005

3 100

13 000
10 000
10 000
10 000
10 000

37 300

37 500

7 120

241 025

Netrag
nach dem
Etat für
1893/95.

177 214

3 600

13 000
10 000
10 000

26100

30 000

7 000

276 914

Mithin jetzt

mehr.

900

10 000
10 000

11200

7 500

120

39 720

weniger.
Bemerkungen.

75109

500

75609

Die früher unter dieser Position aufgeführten Abgaben für die Anlage uon Straßenbahnen anf den Provinzial¬
ftraßen sind jetzt in dem Unter-Ltat U über die Verwendung des Eisenbahnfonds Titel II mit 2000 M.
aufgeführt.

Die Einnahmen an Abgaben für die Anlage von Gas« und Wasserleitungen haben betragen:
im Etatsjahre 1892/93 . . 363,42 M.

1893/94 . . ^292,75^,
zusammen 8656,17 M,

oder durchschnittlich1828 M.
Mit Nücksichtauf die Einnahme pro 1893/94 dürften 3WU M, vorzusehen sein.

Die Ueberschüssevon Einnahmen und Ausgaben (Titel IV Nr. 3 a, !>, u, ä und <>der Ausgabe) werden zur
Amortisation der vorschußweise gezahlten Beschaffungskostenfür die Dampfwalzen an den Reservefonds
abgeführt. Ebenso etwaige Ersparnisse, Es bilden diese Beträge daher hier nur einen durchlaufendenPosten.

Zu dieser Nummer und den nachfolgenden Nummern 7, 8 und 9 wird bemerkt, daß hier die Nruttoerlöse ver¬
einnahmt werden. Die durch Bekanntmachung der Verkaufstermine entstehenden-Kosten, die Stempel zu
den Versteigerungs-Protolollen ze, werden unter einem besonderen Titel dieses Etats (siehe Titel X)
verausgabt.

Der Erlös aus den Obstnutzungenbetrug:
im Etatjahre 1892/93 , , 26 814,73 M,

1893/94 , , 48 339,09 „

oder durchschnittlich37 327 M.
zusammen 74 653,82 M,

89 178,02 M,
35 719 ,47 „
74 897,49 M,

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
in, Ltatsjahre 1892/93 . ,

1898/94 . ^
zusammen

oder durchschnittlich37 449 M.
Die Grasnutzungen werden von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Verpachtung fand im Früh¬

jahre 1891 statt. Von der Absicht, die Grasnutzung an die vor und nach einzustellendenStraßenwärter
übergehen zu lassen, ist Abstand genommen und dürften daher für die nächste Vtntsperiode 37 500 M.
vorzusehen fein.

Der Erlös hat betragen:

ober durchschnittlich7118 Vl

im Etatsjahr 1892/93 . ,
1893/94 . ,

zusammen

6 128,66 M,
8 106,1? „

14 234,83 M.
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Titel.

IV.

>

II.

III.

IV.

Nr,

<!»

!I

12

Ginnahme.

Uebertrag
Erlös für Chansseebäume und deren

Abfallholz .......

Zinsen von Depositen des für
außerordentlicheBedürfnisseder
Straßenverwaltungangesammel¬
ten Reservefonds:

2 l/g «/<,iger Depositenscheinder Lan¬
desbank der Nheinvrovinz zur
Gesammtsummevon 50 000 M.

Zinsenvon Depositendes Sammel¬
fonds :

2'/ü °/»igerDepositenscheinderLan-
desbank der Nheinprovinz zur
Gesammtsummevon 2? 000 M.

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe Titel IV.

Wiederholung.

Stantsrente......x

Zuschuß aus der Dotationsrente,

Umlagen...... ,

Eigene Einnahmen.....

Summe

Vorschlag
des

Promnztal-
nugschusses.

241 025

32 000

1250

675

280155

1605 850

460 833

440 000

2 375 000

280 155

5 161838

Betrag
nach dem
Etat für
1883/U5.

276 914

39 000

12 500

675

2 813
331902

1605 850

452 733

440 000

2 300 000

331 902

5130 485

Mithin jetzt

mehr.

39 720

2 392

42112

weniger.

75 609

7 000

11250

93 859

8100

75 000

5174?

83 100

5174?

5174?

31353— —

Provinzialstraßen.
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KemerKungen.

Der Erlös hat betragen:
im Etatsjahr l 882/9:!

1893/94
41 803,20 M.
20 564,65 „

zusammen 62 867,85 M.
oder durchschnittlich81184 M.

Da in der gegenwärtigen Etatsueriode aus dem Verlaufe von Bäumen eine größere Einnahme zu
erwarten steht, dürften hierneben rund 32 000 M, einzustellen sein.

Der Reservefonds besteht aus den angesammelten Ueberschüssenaus den bei Titel IV Nr, 1 nachgewiesenenAus«
gaben und steht zur Verfügung des Provinzialausschusses zur Bestreitung von außerordentlichen,nicht vorher¬
zusehenden Bedürfnissen der Straßenverwnltung. Der Reservefonds betrug zu Beginn der vorigen Etats¬
periode noch 500 000 M.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlosen für ««kaufte kleinere Straßente^
Die Verwendung dieses Fonds zum Ankauf von Grundstücken unterliegt der speziellenBestimmung

des Provinzialausschusses,

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Etatsjllhre 1692/93

1893/94

oder durchschnittlich5205 M.

. 2 696,74 M,

zusammen 10 408,35 M.
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Titel. Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinztal-
nusfchusses.

^ <5

Netrag
nach dem
Etat für
1893/95.

Mithin jetzt

mehr. weniger.

II.

^. GrdentNche Ausgaben.
Beitrag zu den Kosten der allge¬

meinen Verwaltung . . . .
Zuschuß an den Etat zur Zahlung

von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldern lc ......

Zuschuß:
s,. an den Unter-Etat ^, für den

Neubau von Provinzialstraßen
d. desgl. an den Unter-Etat L

über die Verwendungdes Eisen¬
bahnfonds .......

Zuschußan den Unter-Etat O für
die Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues....

Summe Titel I.

Wr die örtliche Kmüeitung.
H.. Besoldungen.

». Für 2 t Landes-Bauinspektoren
Gehalt ........

d. Wohnungsgeldzuschuhfür diese
Beamten........

Zu übertragen

130 000

77 210

30 000

60 000

350 000
647 210

89 800

11580

123 000

67 210

90 000

350 000
630 210

90 000

11580

101380—l 101580—> —

7 000

10 000

17 000

200

200

Provinzialstraßen.

Bemerkungen.

Vergleiche Titel V der Einnahme des Etats des Provinziallandtages. des Provinzialausschusses und der Central,
uermaltungsbehorde.

Vergleiche Titel II Nr, 10 der Einnahme des nebengenannten Etats,

Vergleiche Titel I der Einnahme des Unter-Etats >.

Vergleiche Titel 1 der Einnahme des Unter-Etats U,

Vergleiche Titel I der Einnahme des Unter-Etats (^.

Ki

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21

Der Landes-Bauinspektoren

Namen,

Dau, Naurath
Ittenbach, Vaurath
Neckering,Naurath
Rubarth, Baurath
Marcks, Baurath
Hasse, Baurath

Norggreue, Baurath
Necker,Naurath
Schmitz, Naurath

Weuland
Esser

Musset
Verrens

Hagemann
Hübers
Kerkhoff
Inhoffen

Schweitzer
N, N.
N. N.
N. N.

Wohnort,

Trier
Bonn

Düsseldorf
Aachen
Lrefeld

Siegburg
Kreüznach

Saarbrücken
Köln

Neuwied
Voblenz

Elberfeld
Eleve

Euskirchen
Gummersbach

Düren
Merzig
Wesel
PrUm
Eues

M,-Gladbnch

Gehalt
pro

1894/95,

5 50N
5 450
5 450
5 000
4 850
4 850
4 400
4 400
3 950
3 950
3 950
3 800
3 800
3 650
3 500
3 500
3 500
3 300
3 800
3 300
3 300

Summe ü 8« 700
Der Landes-Nauinspettor, Baurath Müller

Dick und Hünerbein sind gestorben.

Erhöhn»!!
nach dem

Veloldungs-
Plan,

50
50

200
200
200
200
200
200
200
200
200
200
200
200
900
200
200

Zu
zahlendes
Gehalt.

5 500
5 500
5 500
5 200
5 050
5 050
4 «00
4 600
4150
4150
4 150
4 000
4 000
3 850
3 700
3 700
3 700
3 500
3 300

8 300

3 800

Woh-
nungs-

geld-
zuschust,

540
660
660
660
«60
480
480
540
660
460
660
660
480
420
420
54«
420
540
480
480

660

is'

Die Stelle» zu l» - 21
werden pi»l>eweile wahr»

genommenvon:
Landesdaumeistei

Thmnllnn,
König! Reg,>Baun,e>ster

Ämeilan,
König! Reg,'Naume!st«r

Quentell.

3100 l> 89 800 l^ 11580
pensionirt; die Landes-Bauinspektoren, Baurath Leis,

54

Bemerkungen,

Höchstgehalt,
Höchstgehalt.
Höchstgehalt,
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Titel,

II,

',,!r. Ausgabe.

Uebertrag
l»,. Für 21 Landcs'Vauamtssekre-

taire Gehalt ......
d, Wohnlingsgeldzuschußfür diese

Beamten........

Andere persönlicheAusgaben.

Reisekostenund Tagegelder der
Landes- Bauinspektoren, sowie
Zuschüssefür diejenigenLandes-
Vauinspektorenund für die Zeit,
für welche sie im dienstlichen
Interesse ein eigenes Fuhrwerk
halten bezw. zu halten verpflichtet
sind .........

Für Bürcaumiethe, Heizung, Be¬
leuchtung, zur Gewährungmecha¬
nischer Arbeitshülfe, Unterhal¬
tung der Inventarienstückeexcl.
deren Neubefchaffung,sowie zu
Schreib-und Zeichenmaterialien,
Zuschüssevon 600 bis 1200 M.

Umzugs-und Versetzuugskostender
Landes-Vauinspektorenund Lan¬
des - Vlluamtssekretaire, sowie
Kosten der Stellvertretung dieser-
Beamten........

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouwzwt»
Mlsschusses.

101 380

34 725

7 344

62 000

18 900

2 000
226 349

Vetrag
nach dem
Etat für
1893/85.

^F___<Z^

101 580!—

34105

7 344

62 000

18 900

2 000
225 929,

Mithin jetzt

mehr.

620

weniger.

200

620

420l—Ü

200

Prol'mzialstraßen.
42?

Bemerkungen.

Z Der Landes-Bauamtssekretaire I Gehalt Erhöhung Zu Woh-

« pro nach dem
,Besoldung«»

zahlendes geld- Bemerkungen.
"5 Namen. Wohnort,

1694 95, Plan. Gehnlt, zuschuß.
Z ^ ^ ^ ^

l ! Müller Düren 2 055 45 2 100 360 Höchstgehalt,
9 Müller Bonn 1955 75 2 030 432
3 Müller Zleuwied 1955 75 2 030 300
4 Kenseler Siegburg 1955 75 2 080 300
5 Alsdorf Saarbrücken 1955 75 2 030 360
«', von der Wippet Düsseldorf 1855 75 1 930 432
7 Hilge Euskirchen 1855 75 1980 216
» Pütz Kreuznach 1 705 75 1 780 300
!! Nöthen Cleve 1555 75 1630 300

,0 Hagedorn Glberfeld 1455 75 1530 432
11 Helmer Prüm 1455 75 1530 300
12 Wolter Crefeld 1425 75 1500 432
13 Stopnik Aachen 1 425 75 1500 432
14 Kühn M.-Gladbach 1425 75 1500 432
15 Neyßes Gummersbach 1425 75 1500 216
16 Döhmann Wesel 1350 75 1425 ^ 360
17 Becker Trier 1350 — 1350 l 360 ^bezieh« da« OelM seit

> l, August1894,
i'Die Stelle wird von
! einem Straßenmeifter
) mit ,»25M u, ,«<>M.
^ nicht pensionsbeiech«

18 N. N, Köln 1350 — 1350 432
tigter Zulage wahr«

!, genommen
19
20

N, N.
N. N.

Coblenz
Merzig

1350
1350

l 350
1850

432
216

^ Die Stellen unter I», 20
1 und ül werden durch
» Anwärterwahrgenom»

21 N, N. Lues
Summe

1350 ! — ! 1850 > 300 (, men.

33 555 1170 34 725 ^ 7844

Der Bauamtssetretair Boll ist als Kanzlist an die Eentralstelle «ersetzt der Bau»mtssekrot°ir Marr,
freiwillig aus dem Provinzialdienste ausgeschiedenund der Bauamtsselretair Kowalski gestorbcn.

Die nebenstehende Summe wird nach Maßgabe des Bedürfnisses auf die einzelnen Bauämter «ertheilt.

Es ist der bisherige Durchschnittssatzvon 900 M, für 21 Landes-Bauinspektoren beibehalten.

Bis zum Etatsjahre 1893/94 war für diese Ausgaben eine besondere Etatspositiou nicht vorgesehen,
Die Ausgabe hat im Etatsjahre 1893/94: 3822.13 M, betragen. Es steht nicht zu erwarten, daß in der Etats'

Periode 1695/97 so zahlreicheVertretungen und Versetzungenwie 1893/94 erforderlich fein werden. EK
dürfte daher die bisherige Summe beizubehalten sein.

54*
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Mr die Beaufsichtigungder
Provinzialstraßen.

Besoldungen.
Für die Straßenmeister und Pro-

vinzial- Straßenaufseher Ge¬
hälter ........

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses.

234 000

2 Für einen ChausseewärterGehalt

Zu übertragen

850

234 850

Betrag
nach dem
Mut für
1893/35.

254 750

Mithin jetzt

mehr.

1600

256 350

Bemerkungen.
weniger.

20 750 Es sind zur Zeit im Dienst:
8 Straßenmeistermit ,° 1200 M, - 9 600 M,
1 „ 1250 „ 1250 „

^ , „ 1275 „ ^ 40 800 „
^ " 1325 ', ^ 13 725 „
4 " ., ,. 1400 „ ^ 5 600 „^ " " ---------------- 100 975 Vi

78 Straßenmeistermit ^- ^..^^.^ ^ ^ m, ' ' ' '^ 5 850 ,.
Erhöhungfür 78 Straßenmeisternach dein Besoldungsplan
Es sind vorhanden105 Straßenaufseher-

1 mit einem Gehalte von
9......
3
!,

18
5
9

11
13
9

10
4
1
3

«00 M,
je 1060 „
„ 1080 „
„ 1100 „
„ 1120 „
„ 1140 „
„ 1160 „
„ 1180 „
„ 1200 „
„ 1220 „
„ 1240 „
,. 1260 „

!28U „
.. 1300 „

!l 75

600 M.
9 540 „
3 240 „
9 900 „

20160 „
5 700 „

10 440 „
12 980 „
15 600 „
10 980 „
12 400 „

5 040 „
1280 „
3 900 „

750

21 500

'^05^ Straßenaufseherniit Gehälternvon zusammen , ,
Außerdembeziehen 89 Straßenaufseherperfünliche,nicht pensionsberech.

tigte Zulagen,und zwar: 25 Aufseher je 50 M. — 1250 M,
19 ,. ,. 75 „ - 1425 „
35 „ „ 100 „ -^ 3 500 ..
10 „ „ 150 „ ^ 15 00 „

121 760 M,

7 675
zusammen" 129 435 M.

Da bis zum Inkrafttreten des Ltats noch etwa 6 Aufseherstellenmit ^ ^
durchschnittlich1210 M„ im Ganzen .............'----------------

in Fortfall kommen, f° werdennoch erübrigen ..... s,'daß sich im Ganzen«geben
Für 99 Aussetzerist sodanndie Gehaltserhöhungnach dem Normalbesoldungsplannnt

^ 5" M............... in Summe also der Netrag vonrund

122 175 „
229 000 M.

4 950 „
283 950 M,
234 000 M,

im Gtat vorzusehen.

Es ist nur noch ein früherer Straßenwärter mit 800 M. Gehalt im Dienste.
Gehalt dieses Beamtenum 50 M, zu erhohen.

OI erscheintangemessen, das
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Vorschlag Betrag Mithin jetzt
nach dem
G»at fürTitel. Nr. Ausgabe. Prouinzial- ,

ausschusses. 18U3/85. mehr. weniger.

.6 ^. ^ ^f. ^? ^. ^ ^.

III.
3

Uebertrag
Miethsentschädigungfür diejenigen

Straßenmeister und Provinzial-
Straßennufseher, welche keine

234 850 256 350 ,„ — — 21500 —

Dienstwohnunginne haben. . 36 500 34 000 2 500

4 Miethsentschädigung für den Wärter 90 150 60
5 Kleidergelderfür den Wärter. .

Andere persönlicheAusgaben.

36 !-!« 71 38 34 50

6 Entschädigungder Straßenmeister
und Provinzial-Straßenaufseher
zur Beschaffungvon Schreib¬
und Zeichenmaterialien . . . 1900 2 430 — — — 530 —

? Uebernachtungsgelderder Straßen-
meister und Straßenaufseher,
Verzehrszulagen und zur Er¬
stattung der baaren Auslagen
derselben für Benutzung der
Eisenbahn, Post und sonstigen
Fahrgelegenheiten,sowieKosten
von Stellvertretungen . . .

Zu übertragen

30 000 20 000 10 000

303 376 «8 313 001 3« 12 500 22124 50

Prooinzialstraßm.

431

ZemerKuligcu.

Die vor 7 Jahren stattgehabteFeststellungder Miethsentschädigungender Straßenaufsichtsbeanitenentspricht in
vielen Fällen, wie sich aus den eingereichten Gesuchenergeben hat, nicht mehr den jetzt hinsichtlichder
Miethenbestehenden Verhältnissen.Es schiendaher geboten, eine Revision der damaligenFestsetzungvor¬
zunehmen. Nach den angestellten eingehenden Ermittelungen,den Gutachten der Ortsbehordenund Landes
Bauinspektorenist den jetzigenMiethwcrthenentsprechend eine Regelung der Miethsentschädigungenderar-
angemessen,daß 4 Str isienaufsichtsbenmtcje

!7 „ „
26 „ „
«4 „ „
34 „ „
23 „ „
10 „ „
12 „ „
6 „ „
5 „ "
5 „ "
> „
1 "

90 M.
120
150
160
210
210
270
»00
330
860
39N
450
45

-- 360 M.
2 040
3 900
6120
7 140
5 520
2 700
3 600
1980
1800
1 950

450
45

^78 zusammen 37 605 M. beziehen.
Wird wie bei der vorhergehenden Position auf einen

Abgang von « Aufsichtsbeamtenbis zum Inkrafttreten des
Etats gerechnetmit durchschnittlich210 M, im Ganzen also 1260 ^

so würdeim Etat eine Summe von 36 345 M.
rund 36 500 M. vorzusehen sein. 5 AufsichtsbeamtehabenDieustwohnung.

Es ist nur noch ein Wärter im Dienst,welcher seither90 M. Miethsentschädigungbezogenhat.
Der noch im DienstebefindlicheWärter hat seither ein Kleibergeld von 36 M. «8 Pf. bezogen.

Die im DienstebefindlichenStraßeumeisterund 'd« Be?ra!°v«n1900 Vl"
Summe 1965 M- mit Rücksichtauf das weitereEingehenvon Stellen durftt der betrag
ausreichen.

»».ch«. „,,„,..» ««zm«.-»F^ >r 3NV:
Summe von 20 000 M. mit ""«'^ °°""'' ,"''.,,,, s^wieauch öfter als früher auswärts zu über-

ua^"b3'Re^^2° Di'e 2 ab^ V^sQ nuFen Mindestensum die Hälftevermehrt
werden so daß statt de7 bisherigen20 000 M. jetzt 30 000 M. vorzusehen sind.
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Titel.

III.

Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinztcil-
ausschuffes.

«0

!!

12

II!

14

Nebertrag
Für Unterhaltung bezw.Vermeh¬

rung der Dicnstfahrräder für
die Aufsichtsbeamten. . , .
Der am Jahresschlüsse verbliebene

Bestand wird zur Verwendung in das
nächste Jahr übertragen.

Für Umzugs- und Versetzungs¬
kosten der Strahenmeister,Stra-
henaufseherund Wärter, . .

Prämien von 10«/o von der Brutto¬
einnahmeder Obstnutzungen für
die Straßenmeister und Pro-
vinzial-Straßenaufseher:

(Titel IV Nr. 6 der Einnahme).

Für Unterstützungund Belohnung
von Straßenarbeitern aus der
Titel IV Nr. 7 vorgesehenen
Einnahn« .......

Für Committirung von Straßen-
meistern, Strahenmeisterasvi-
ranten, Provinzial-Straßenauf-
sehern und Arbeitern behufs
Theilnahme an Lehrkurfen in
der Bamnzucht ......

Für Ausbildung von Anwärtern
im Straßenmeisterdicnste . .

Entschädigungund Reisekosten für
den LandwirthschaftslehrerA.
Arnold zu Aitburg.
a, Iahresvergütung . . . .
d. Reisekosten......

Summe Titel III,

303 376

6 500

««

3 200

3 730

2 500

2 500

10 000

600
850

333 256

Betrag
nach dem
Etat für
1893/85.

,// -5-

313 001

4 000

Mithin jetzt

mehr.

3«

3 200

2610

2 500

2 500

17 300

600
850

346 561 3^

12 500

2 500

1120

16 120

weniger.
Bemerkungen.

22124

7 300

5tt

29 424 50

13 304 50

Die Provinz hat bis jetzt 133 Stück Fahrräder beschafft. Die Reinigung und Unterhaltung derselben erfordert
eine Summe von annähernd 8000 M. jährlich. Da nun eine Anzahl uon Fahrrädern bereits 6—7 Jahre,
die meisten aber über 4 Jahre im Gebrauche sind, wird das Bedürfniß zur Erneuerung derselben immer
großer, so daß die im Etat vorgesehenenMittel hierzu nicht mehr ausreichen.

Es dürften in den Etat zu stellen sein- 6500 M.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1692/93 . , 2813,38 M.
1893/94 . , 3234,81 „

zusammen 6048,19 M.
oder durchschnittlich3024 M.

Es dürfte die Summe von 3200 M. beizubehalten sein.

Beschluß des 22. Rheinische»Provinziallandtages. Die Straßenmeister werden in dieser Hinsicht den Straßen-
auffehern gleichgestellt.

Bis zum Etatsjahre 1893/94 hat eine besondere Position für die Unterstützungvon Straßenarbeitern
nicht bestanden. ^ ^ ,

Die Ausgabe hat im Etatsjahre 1893/94 ^ 1070 M, betragen.
Es dürften in den Etat zu stellen sem ,v,e bwher 2500 M.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1892/93 . . 2434,08 M.
^ 1893/94 . . 2317,86 „

zusammen 4751,94 M.
oder durchschnittlich2376 M. ........

Es dürfte die Summe von 2500 M, beizubehalte» sein.

die hierneben eingestellten IN NNNM, genügen.

Die Iahresvergütung ist vertraglich vereinbart.

Die Ausgabe hat betragen im Etatjahre 1892/93 .
1893/94

zusammen
oder durchschnittlich1020 M. ..^.„s.,., c«„

Es dürfte die seitherige Etatssumme beizubehalten sem

1210,74M.
831^04 ^,

2041,78M.

l.,,
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Titel. Nr. Ausgabe.

IV. Materielle Unterhaltung der
Provmzialstraßen.

Zur Unterhaltungder Provmzial¬
straßen und zu kleineren An¬
lagen, als Rinnenuflaster,Schutz¬
geländer, Entwa'sserungen,Durch-
lcisse u. s. w. (Titel IV Nr. 4)

Rentenan diejenigen Städte, welche
die in ihren Bezirkengelegenen
Provinzial - Strahenstrecken in
eigeneVerwaltung und Unter¬
haltung übernommenhaben .
(Titel IV Nr, 1 und 2 ergänzen sich

gegenseitig,)

Vorschlag
des

Prouinzial.
lmsschussts.

3 209 900

336 200

Betrag
nach dem
Etat für
1893/95.

^

3 258 000

275 000

Mithin jetzt

mehr.

61200

Zu übertragen 3 546100 —13 533 000

SemerKungen.
wemger.

48100 1. Für die Unterhaltung der Provinzialstiaßen sind ausgegeben worden:
im Etatsjahre 1892/93 . , 3 272 611,1? M.

1893/94 . . 3 24? 216M „
zusammen 6 519 828,01 M^

oder durchschnittlich3 259 914 M.
Mit Rücksichtauf die zwischenzeitlichan Städte abgetretenen Straßenstrecken (veral. Tit. IV Nr. 2)

genügen 3196 800 M. v ^ /
2. Für kleinere Anlagen, als Rinnenpflaster, Schntzgeländer, Entwässerungen, Durchlässe u. s. w. (seither Tit. IV

Nr, 4) sind verausgabt worden:
im Etatsjahre 1892/93 , . 6 206,34 W.

1893/94 . . 4 5 79,64 „
zusammen IN 785,98 M.

oder durchschnittlich5393 M.
Die bisherige Gtatssumme von 5000 Ät. dürste für diese Zweckeauch ferner beizubehalten sein. Es

erscheintzweckmäßig,die vorstehend unter 1 und 2 bezeichnetenSummen zu «ereinigen und weiden bei
diefer Etatsposition 8196 800 M. ^ 5000 M. '- 81NN M. für die Neckmannstraße -.- zusammen
3 209 900 M, vorzusehen sein.

Auf Grund der abgefchloffenenVertrüge sind zur Zeit an Renten zu zahlen an die nachfolgenden Städte-

61200 48100

2
-!
-!
5
6
<
8
9

10
11
12
13
I ,
15
,6
17
l«
,9
^0
21

Stadt Betrag
^

2 tnbt

Aachen ,
Altenefsen
Andernach
Altendorf
Barmen .
Bonn . .
Cleve . .
Coblenz . ,
Crefeld . ,
Düren . ,
Düsseldorf
Duisburg
Vlberfeld
Emmerich
Essen . . .
Eupen , ,
W,°Gladbach
Goch . . .
Huttrop , .
St. Johann
Kalk . . .

8 836
9 210

560
2 083

29 550
4 888
2 685
4 850

10 800
1500

17 942
8 735

32 000
1 060
5 358
3 336
6 929
1 320
2 400
6 000
1850

21 >
— 22
— 23
44 24
— 25
— 26
— 27
— 28
— 29
— 30
— 31
— 32
— 33
— 34
— 35
— 36
— 37
— 38
- 39

— 40
—

!65

Nebertrag
Köln.......
Kreuznach .....
Lennev ......
Malstatt-Nurbüch , , .
Mayen ......
Mülheim n, d, Ruhr , ,
Neuntirchen .....
Neuh .......
Nemagen .....
Nemscheid .....
Rüttenscheid.....
Saarbrücken . , , ,
Solingen.....
Steele ......
Sveldorf-Broich , , .
Trier.......
Uerdinaen .....
Velbert......
Kreis Wetzlar ....

Betrag

161842
51320

2 560
4 270
4 200

982
1490
2 000

14
770

32 000
2 576
1700

13 487
2 925
3 940
4 245
3 893
3 950

30 379

!^,

,5!

!3

,!!!

zu übertragen 161842 65 Summe 828 544
Außerdem sind mit mehreren Stadt- bezw. Landgemeinden Verhandlungen wegen Uebernahme der

Straßen im Gange, so daß auf eine weitere Ausgabesumme gerechnet werden muß.
Gs dürften in den Etat einzustellen sein rund 336 200 M.

55'
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Vorschlag Betrag Mithin jetzt
nach dem
Etat fiirTitel. Nr. Ausgabe. Promnztal-

ausschusses. 1883/95. mehr. wemger.

^ ^- ^ ^. ^ <5 ^ «t

IV, Uebertrag 3 546100 — 3 533 000 61200 __ 48100 —

ü Für Bedienung, Heizung, Repa¬
ratur und Amortisation der
5 Dampfwalzen und zwar:

a. der Normal-Dampfwalze . .
K. der Kies-Dampfwalze Nr. 1 .
o. der Kies-Dampfwalze Nr, 2 .

13 000
10 000
10 000

— 13 00Y
10 000
10 000

ä, der Regie-Dampfwalze Nr. 3 . 10 000 — "," 10 000 — — —

s. der Regie-Dampfwalze Nr. 4 . 10 000 — — — 10 000 — — —'

4 Zu kleineren Anlagen als Ninnen-
pflaster, Schutzgeländer, Ent¬
wässerungen, Durchlässe u. s. w.,
deren Ausführung nothwendig ist,
und für welchedie erforderlichen
Mittel in den Unterhaltungs-
anfchlägen nicht vorgesehen sind — — 5 000 —- — „_._ 5 000 —

5 Zur Unterstützung von Straßen-
arbeitern in Krankheitsfällen nach
Maßgabe des Reichsgesetzesüber
die Krankenversicherung der Ar¬
beiter vom 15. Juni 1883 . 5 000 ..... 6 000 — -" 1000 —

6 Beiträge zur gesetzlichenInvalidi¬
tät^ und Altersversicherung, so¬
wie zur Unterstützung der Stra¬
ßenarbeiter bei einer durch Alter
oder Invalidität eingetretenen
Arbeitsunfähigkeit bezw. Unter¬
stützungsbedürftigkeit . , . . 10 800 -"- 10 500 — 300 — — —

(Die 8«b 5 und 6 aufgeführten Posi¬
tionen ergänzensich gegenseitig,)

Summe Titel IV. 3 614 900 3 587 500 81500 — 54100 -

27 4N0 — — —

Provinzialstraßm.
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ZemerKungen.

Die Ueberschüssevon Einnahmen und Ausgaben (Titel IV Nr, 5 », b< c, ä und « der Einnahme) «erden zur
Amortisation der vorschußweisegemachten Beschaffungskostenfür die Dampfwalzen an den Reservefonds ab¬
geführt. Ebenso etwaige Ersparnisse. Gs bilden dieseBeträge daher hier nur einen durchlaufendenPosten.

Die früher bei dieser Position verrechneten Ausgaben sind jetzt unter Titel IV Nr. 1 zum Ansatz gebracht,
<ck. Nemertung Nr. 2 daselbst.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1892/931898/94
4524,76 M,
4779,95 „

zusammen 9304,71 M.
oder durchschnittlich4652 M.

Mit Rücksichtauf die Ausgabe im Etatsjahre 1893/94 dürften hier rund 5000 M. vorzusehen sein.

Die Ausgabe hat betragen in» Gtntsj«chre1892/93
1893/94

10 632,31 M.
10 740,02 „

zusammen 21 372,33 M.
oder durchschnittlich10 686 M.

Zur Unterstützung der vor Inkrafttreten dos Gesetzes, betreffend die Inualiditäts-
und Altersversicherung, arbeitsunfähig gewordenen Arbeiter ist im Gtatsjahre 1893/94 der
Netrag von . , ........................3 211,25 M.
ausgegeben worden. Die Empfänger dieser Unterstützungen sterben allmählich aus, und die
ausgeworfenen Mittel kommen dann nicht mehr zur Verwendung, An Beiträgen für die In¬
validität^ und Altersversicherungsind seitens der Verwaltung für die Straßenarbeiter im Ganzen 7 52 8,77 „
gezahlt worden.

Die Ausgabe betrügt demnach ..................10 740,02 M.
oder rund IN 750 M,

Es dürfte die hierneben vorgeseheneSumme ausreichen.
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Titel. Nr.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

Ausgabe.

Zur Unterstützung der Straßen¬
arbeiter bei Unfällennach Maß¬
gabe des Gesetzes, betreffend die
Unfallversicherungder bei Bau¬
ten beschäftigten Personen vom
11. Juli 188? .....

Zur Bestreitung der Kosten für
das Zahlgeschäftder Straßen-
uerwllltung .......

Portobeträge der Svezialverwal-
tung zur besonderen Berech¬
nung .........

Zur Beschaffungder Gesetzsamm¬
lung, des Reichsgesetzblattes,der
Amtsblätter der Königlichen Ne¬
gierungen, des Centralblattes
der Vauuerwaltung u. s. w. für
die Landes-Bauämter . . .

Für Drucksachenund Formulare
der Straßenuenualtung . . .

Zur Bestreitung der Kosten für
Bewachung des Obstes,Bekannt¬
machung lc. der Termine zum
Verkauf bezm. zur Verpachtung
der Straßennutzungen . . .
<Der am Jahresschlüsse verbliebene

Bestand wird zur Verwendung in das
nächste Jahr übertragen,)

Kostender Prüfung der Festigkeit
von Untcrhaltungsmaterialien
und für sonstige straßentechnische
Untersuchungen .....

Vorschlag
des

Provinzial-
llusschussts.

.6 ^f.

Zu übertragen

1800

Betrag
nach dem
Elnt für
1893/95.

12 500

9 300

1000

2 850

2 000

5.0

1800

13 500

9 700

Mithin jetzt

mehr.

1000

2 850

1600

250

50!—! 250

400

weniger.

1000

400

200

200

ZemerKullgen.

Die Ausgabe hat betrage» im Etatsjahre 1892,93 . . 1788,83 M.
1893/94 . ^ 1512,41 „

zusammen 8301,24 M7
oder durchschnittlich1651 M.

Es dürfte die seitherige Summe beizubehalten sein.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1892/93 . . 12 983,95 M
1893/94 . . 11519,90 „

zusammen 24 453,85 M,
oder durchschnittlich12 22? M,

Es dürfte die hierneben uorgesehene Snmme ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1892/93
1893/94

9 857,47 M
9 147,84 „

zusammen 18 505,31 M.
oder durchschnittlich9258 M.

Ls dürfte die hierneben uorgesehene Summe ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1892/93 , . 902,69 M.
1893/91 .^^ 774^61 „

zusammen 1677,50 Vl,
oder durchschnittlich888 M,

Es dürfte die seitherige Summe beizubehalten sein.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 18!)2/93
1893,!)4

2124,94 M,
2758,76 „

Provinzialstraßen.
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zusammen 4883,70 M.
oder durchschnittlich2442 M.

Es dürfte die seitherige Summe beizubehalten sein.

Es wird auf die Bemerkung zu Titel IV Nr. 6, 7, 8 und 9 der Einnahme Bezug genommen.
Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1892/93 . . 1087,99 M.

1893/94 . . 1326,74 „
zusammen 2416,73 M.

oder durchschnittlich1209 M. ......,„.
Mit Rücksichtdarauf, daß die Orasverpachtung nur von 5 zu 5 Jahren stattftndet, die Nelannt-

machungskostendann eine höhere Summe erreichen, dürften hierneben 2000 M. vorzusehensein.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1892/93 . , 12,70 M.
1893/94 , . 1,20 „

zusammen 13,90 M.
ober durchschnittlich7 M.

Es dürfte die hierneben uorgesehene Summe ausreichen.
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Titel.

XI.

1
I. bi«

4
1

II. li«
5
1

III. bi«
14
1

IV. bis
6

V. —

VI. —

VII. —

VIII. —

IX. —

X.
1

XI. bis
2

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Prozehkosten, Entschädigungen,

Deteriorationenu. s. w., sonstige
unvorhergeseheneFälle und zur
Abrundung .......

Summe Titel XI.

Wiederholungder ordentlichen
Ausgaben.

Kostender allgemeinen Verwaltung

„ „ örtlichenBauleitung .

„ „ eigentlichen Beaufsich¬
tigung ........

Kosten der materiellen Unterhal¬
tung .........

Fürsorge für die Straßenarbeiter
bei Unfällen ......

Kosten des Zahlgeschäftsder Stra¬
ßenverwaltung......

Portobeträge der SpezialVerwal¬
tung .........

Kosten der Beschaffungvon Bü¬
chern :c .........

Kosten der Drucksachenund For¬
mulare ........

Kostender Bekanntmachungen:c..

Insgemein und zur Abrundung .

Summe der ordentlichen Ausgaben

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschusses.

.0

6 222
6 272

647 210

226 349

^833 256

3 614 900

1800

12 500

9 300

1000

2 850
2 000

6 272

4 857 438

!2
12

»«

12

Betrag
nach dem
Etat für
1883/95.

250

9 584
9 834

630 210

225 929

346 561

3587 500

1800

13 500

9 700

1000

2 850
1600

9 834

4 830 485

62
62

W

<!2

Mithin jetzt

mehr.
^ <5

17 000

420

27 400

400

wemger.

200

3 362
3 562

50
5C

13 304

1000

400

3 562

45 220— 18 26?

26 953

50

50
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Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im GtatSjahre 1892/93 , , 10 866,83 M.
1893/94 , ^___4 507,77 „

zusammen 15 376,60 M.
«der durchschnittlich7688 M.

Es dürften hier mit Rücksichtauf die geringe Ausgabe pro 1893/94 vorzusehen sein 6222,12 M.

56
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Titel. Nr. Ausgabe.

2. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erneuerungs- und Umbauten
an den Provinzialstraßen, zum
Neu- und Umbau von Brücken,
zu Neu- und Umpftasterungen
größererStraßenstreckenund zur
Anlage von Rinnen, Entwasser-
ungseinrichtungen,erhöhten Fuß¬
wegen (zu verwendenauf Grund
Beschlußfassungdes Provinzial-
ausschusses).......

Anlage des Grundbuches . . .
(Die bei Titel I Nr. 1 und 2 am

Jahresschlüsse verbliebenen Bestände
werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.)

Summe der außerordentlichen Aus¬
gaben ........

Dazu die ordentlichenAusgaben.

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Valancirt.

Vorschlag
des

Prouinzial-
llusschusses.

290 000

14 400

304 400

4 857 438

5 161 838
5161838

Betrag
nach dem
Etat für
1893,95.

295 000

5 000

300 000

4 830 485

5130 485
5130 485

Mithin jetzt

mehr.

9 400

9 400

Weniger. Semerllungen.

5 000
Bezüglich der außerordentlichen Ausgaben (Titel I) wirb auf den Vorbencht zum Hauptetat Bezug genommen.

Es dürfte die hierneben eingestellte Summe ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Etatjahre 1892/93 .
1693/94

15 172,73 M.
13 601,64 „

zusammen 28 774,37 M.
oder durchschnittlich14 387 M.

Es dürften hierneben vorzusehen sein 14 40U M-

5 000

4 400
26 953

31353
31353
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Unter-Etat ^

über die Verwendung des Fonds für den
Neubau von Provinzialstraßen.

Unter-Etat ^
iiber

die Verwendung des Zonds für den Neubau von
Provinzialstraßen

für die Etatsjahre

vsm 1. April 1895 bis 31. Mürz 1896
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1897.



Unter-Etat ä..

446 Neuball von Provinzialstraßen.

Nr. Ginnahme.
Vorschlag

des
Netrag

nach dem
Etat fUr
1893/N5.

Mithin jetzt

Titel. Provinzial-
ausschussts. mehr.

!
weniger.

I.

I.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach
dem Etat für das Straßen¬
bauwesen(sieheTitel I Nr. 3a
der Ausgabe daselbst) . . .

Zinsen der rentbar angelegtenBe¬
träge .........

Summe der Einnahme

30 000

5 000

— 90 000

5 000

— 60 000 —

35 000 — 95 000 — — 60 000 —

I.

Ausgabe.
Für den Neubau von Provinzial-

straßen (zu verwenden auf Grund
Beschlußfassungdes Provinzial-
ausschuffes).......

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt

Die am Jahresschlüsseverbliebenen
Bestände werden zur Verwendung in
das nächste Jahr übertragen.

35 000 95 000 60 000
35 000
35 000

95 000
95 000

— — — 60 000
60 000

—

Unter-Etat ^..

Neubau von Provinzialstraßen. 44?

Bemerkungen.

Nach dem Beschluß des 38, RheinischenPromnziallandtags sind die hierneben weniger vorgesehenen «0 000 M.
in einen besonderen Etat, den Unter-Etat 2 über die Verwendung des Eisenbahnfonds — siehe Titel I der
Einnahme — eingestellt worden.

Zur Zeit sind bei der Landesbanl 300000 M, zu 2'/«°'» hinterlegt. Zur Bestreitung der Ausgaben muß in
nächster Zeit ein Theil des hinterlegten Betrages zurückgezogenwerde».





Unter-Etat V.

über die Verwendung des Eisenbahnfonds.

Unter-Mt L
über

die Verwendung des Eisenbahnfonds

für die Etatsjahre

vom 1. April 1895 bis 31. März l896
und

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.
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Unter-Etat L.

Verwendung des Eisenbahnfonds.
Unter-Etat L.

Verwendung des Eisenbahnfonds. 451

Titel. Nr. Ginnahme.

ii.

Zuschuß aus Provinzialmitteln
nach dem Etat für das Stra-
henbauwesen(vergl. Titel I Nr,
3d der Ausgabe daselbst) . .

Abgaben für die Anlage von
Straßenbahnen auf Provinzial-
straßen ........

III. Zinsen
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial.
«wsschusses.

60 000

2 000

1000
63 000

Betrag
nach dem
Mut für
1893/95.

Mithin jetzt

mehr.

60 000

2 000

1000
63 000

wemger. OemerKungen.

Durch Beschlußdes 88, RheinischenProvinziallandtags vom 2. Juni 1894 ist festgesetzt, daß vom 1. April 1894
ab ein besonderer Eisenbahnfonds gebildet und zur Dotirung desselben60 000 M. aus dem Fonds für den
Neubau von Provinzialstraßen entnommen und in der im Beschlusse naher bezeichnetenWeise verwendet
werbe.

Nach den Beschlüssendes 38, Provinziallandtags soll ei» Entgelt von den dem öffentlichen Verkehr dienenden
Bahnen nur dann erhoben werden, wenn die betreffende Bahn einen Reingewinn von mehr als 6'/„
abwirft, und foll diefe Vergünstigung vom 1. April 1895 ab auch denjenigen bereits bestehendenBahnen
eingeräumt werden, welchesich bezüglichder Benutzung der Provinzialstraßen den neuen allgemeinen Be«
dingungen unterwerfen. Letzteres ist in einer Reihe von Fällen bereits geschehenund dürfte nach Maßgabe
der eingeleiteten, jedochnoch nicht abgeschlossenenVerhandlungen auch in den übrigen Fällen zn erwarten
sein. Es kommen daher, da keine der bestehenden Bahnen z, Zt. einen nach Vorstehendem abgabepflichtigen
Reinertrag abwirft, für die Gtatsueriode voraussichtlichnur folgende, bei Bahnen, welche nicht dein öffent¬
lichen Verkehr dienen, oder als Netognitionsgebühren u, s. w. vereinbarte Abgaben in Betracht!

1. Für die Benutzungder Aachen-Noermond'erProvinzialstrahe zur Anlage einer mit Pferden
betriebenen Kohlentransportbahn durch die Vereinigungsgesellschaftfür Steinkohlenbau
im Wurmrevier zu Kohlscheid................... 100,— M.

2. Für die Benutzung der Dormagen-Lechenich'erProvinzialstrahe zur Anlage einer mit
Pferden betriebenenTransportbahn zur Sondbefürderung durch den Straßenbahndirettor
von Tippelstirch zu Düsseldorf .................. 200,— „

3. Für die Benutzung der Bendorf-Honnef'er Provinzialstrahe zur Anlage einer Pferde¬
eisenbahn zum Zweckedes Transports von Basaltsteinen »ach den Lagerplätzen durch
die Basalt-Aktiengesellschaftzu Köln .................400,- „

4 Für die Benutzung von 1,685 Km der Bendorf-Honnef'er und 0,3 Kin der 8mz-Rottb,tz'er
Provinzialstraße behufs Anlage einer theils mit Pferden, theils mit Dampfkraft be¬
triebenen Bahn zum Transport von Basaltsteinen durch die Basalt-Aktiengesellschaftzu
Linz a/RH. (800 M. für den Kiu)............^ ',','„'.' 5W'M „

5 Für Anlage eines Feldbahngeleises auf der Elsdorf-Buir-Golzheim'er Proumzialstratze
' Seitens der Firma Pfeiffer «c Langen zu Elsdorf......... . , , 100,— „

6, Für die Benutzung von 1,229 K» der Koln-Mcünz'er Provinzialstrahe zur Anlage einer
mit Pferden betriebenen Transportbahn für SchwemmsteineSeitens des Schwemmstein¬
fabrikanten C. Müller zu Urmitz (300 M. für den lcw).......... 368,70 „

7. Für Befahren der Coblenz-Olpe'r Provinzialstraße mit einer Straßenlotomotiue und
angehängtem Lastwagen durch den FabrikbesitzerArnold Jung zu Iungenthal bei Kirchen 30— „

8. Für die Benutzung der Hochkreuz-Zündorf'erProvinzialstraße zur Anlage einer Trans¬
portbahn mit Pferdebetrieb durch die Firma Heinrichs K Eie. zu Porz..... 30, „

9, Für Benutzung der Stolberg-Zweifall-Iägerhaus'er Provinzialstraße zur Anlage einer
mit Pferden betriebenen Hüttenbahn durch die Rheinisch - Nassauische Bergwerks- und
Hütten-Aktiengesellschaft ...............'„ ' ^. ^ V ' "

10, Für die Benutzung der beide» neugebauten Emfcherbrücke» bei Altenessen durch die
Vssen-Altenessen'erStraßenbahn .................. 1l) 0,— "

zusammen 1954,20 M.
Die Einnahmen an Abgaben für Straßenbahnen auf Provinzialstraßen waren bisher bei Titel IV

Nr. 4 der Einnahme des Etats der Straßenverwaltung vorgesehen.

Da in nächster Zeit größere Ausgaben noch nicht zu leisten sind und da der Fonds bereits einen aus 1894/9Ü
übernommenen Bestand von 60 000 M. hat, so wird ein Theil des Fonds vorläufig bei der Landesbank
zinstragend angelegt werden können. Hierneben sind die Zinsen von 50 000 M. K 2°/» eingestellt.
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Titel, Nr, Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen und Til¬
gungsbeträgen an die Landes-
dank für die den Kleinbahn-
unternehinungengewährten Dar¬
lehen. (Zu verausgaben auf
Grund Beschlußfassungdes Pro-
vinzialausschusses).....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

Die am Jahresschlüsseverbliebenen
Bestände werden zur Verwendungin
das nächste Jahr Übertragen,

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nusschusses.

63 000

63 000
63 000

Netrag
nach dem
Etat für
18!>3/!>5.

.^

Mithin jetzt

mehr.

63 000
63 000
63 000

wemger. Bemerkungen.





Unter-Etat 0

über die Verwendung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues.

Unter-Mt 6
über

die Verwendungdes Ionds zur Unterstützung des Gemeinde-
und Kreiswegevaues

für die Etatsjahre

vom 1. April 1895 bis 31. März 189«
und

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.
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Nr. Einnahme.
Vorschlag

des
Betrag

n«ch dem
Etnt fiir
1893/95.

Mithin jetzt

Titel. Pr«vinzwl-
ausschussts. mehr. weniger.

11.

Zuschuß aus Prouinzialmittelnnach
dem Etat für das Straßenbau¬
wesen (sieheTitel I Nr. 4 der
Ausgabe daselbst) .....

Zinsen der rentbar angelegtenBe¬

Summe der Einnahme

350 000

10 000

— 350 000

5 000 5 000
360 000 — 355 000 5 000 — — —

I.

Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unter¬
stützungenzum Gemeinde- und
Kreiswegebau(zu verwenden auf
Grund Beschlußfassung des Pro-
vinzialausschufses)'.....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

Die am Jahresschlüsseverbliebenen
Bestände werden zur Verwendung in
das nächste Jahr bei demjenigen Fonds
übertragen, beiwelchemsie verbliebensind.

360 000 355 000 5 000
360 000
360 000

— 355 000
355 000 I 5 000

5 000

— — —

Unter-Etat 0.
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Bemerkungen.

Es wird vorgeschlagen,von der Etatssumme 100 000 M, dem Fonds H, und 250000 M. dem Fonds L (vergl.
die neuen am 1. April 1«95 in Kraft tretenden Bestimmungen über die Unterstützung des Gemeinde- und
Kreiswegebaues) zu überweisen,

<w- heit sind bei der Lcmdesbank500 000 M. hinterlegt, wovon 200 000 M, zu 2>/2°/<, und der Nest zu 2°/»
verzinslich ist. Da zur Bestreitung der fällig werdenden Zahlungen demnächst eine stärkere Zurückziehung
des Kapitals nothwendig wird, ist die Zinseneinnahme mit 10000 M, angesetzt. Es wird vorgeschlagen,
die wirklich aufkommendenZinsen je zur Kcilfte dein Fonds H, und dem Fonds N zu überweisen.

Von nebenstehender Etatssumme sind 100 000 M, nebst 5000 M. Zinsen zu Unterstützungen aus Fonds H, und
250 000 M. nebst 5000 M. Zinsen aus Fonds L zu verwenden.
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